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P R O T O K O L L 

 
der 40. Gemeinderatssitzung am Montag, den 18. Jänner 2021 

 
Beginn:  20:00 Uhr   

Ende:   21:42 Uhr  

  

Anwesend:  Bgm. Friedle Harald 

Vize-Bgm. Gerber Thomas, GR Krabichler Elmar  

                      GR Larcher Romeo,  

GV Kohler Werner, GR Singer Peter, GR Selb Harald,  

GR Kärle Bernhard, 

 

Entschuldigt:  GR Perle Jürgen, GVin Friedle Andrea, GR Mark Bernhard; 

 

 

 

 

T A G E S O R D N U N G 
 

1. Bericht des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

 

2. Vorlage und Beschlussfassung des Haushaltsvoranschlages 2021 

 

3. Beschlussfassung des Mittelfristigen Finanzplanes von 2022 bis 2025 

 

4. Gemeindegutsagrargemeinschaft: 

Beschlussfassung der Rechnung – Alpenholz (Naturverjüngung)  

 

5. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Herausnahme der 

landwirtschaftlichen Vorsorgefläche (§ 7 (1) a 1. TROG 2016) 

betreffend der Grundstücke 4365, 4371 (Teilfläche) in der Gemeinde 

Häselgehr gem. §10 TROG 2016. (Projekt Nr. RHä-20022-01,  

GZ.: 208/2020 vom 12.11.2020 des Architekturbüro Walch & Partner in 

6600 Reutte).  

 

6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat folgende Punkte auf die 

Tagesordnung aufzunehmen:  
 

TOP 4.)b.)  

Beschluss gem. TFLG 1996 § 36d Abs. 2a - Gemeindeguts- Agrargemeinschaft  

Einnahmen - Förderung Amt der Tiroler Landesregierung i.d.H. € 14.358,40 
 
 

1. Bericht des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 
 

Der Bürgermeister Friedle Harald berichtet über die folgenden Punkte:  

 

➢ Salzsilo am Bauhof  

 

➢ Die Heizungsanlage im Gemeindehaus wird nach Defekt im Jahr 2021 

ausgetauscht – sehr hohe Förderquote vom Land Tirol  

 

➢ Corona-Lage in Häselgehr ist stabil  
 

 

Der Substanzverwalter Gerber Thomas berichtet über die folgenden Punkte:  
 

➢ Jagd „Obere“ – der Substanzverwalter betont, dass es ein Gerücht gegeben 

hat, dass der Jagdpacht nicht bezahlt worden sei. Wurde jedoch am 

18.04.2020 bezahlt. Kautionsbuch wird durch eine Bankgarantie ersetzt.  

 

➢ Jagd „Untere“ – der Pächter möchte aufhören. Es ist geplant, dass der 

Pächter der Jagd „Obere“ auch die untere Jagd übernehmen möchte. Eine 

Jagdvollversammlung zwecks des Beschlusses soll im Februar erfolgen. 

 

➢ Steinbruch Häselgehr: Das Besprechungsergebnis von der letzter GR-Sitzung 

wurde der Firma Plattner berichtet. Ein weiteres Angebot seitens Plattner 

wurde dem Substanzverwalter erläutert. Nach kurzer Diskussion verständigt 

sich der Gemeinderat darauf, dass sich die Konditionen an der Deponie in 

Holzgau orientieren sollen. Der Substanzverwalter wird dies so weitergeben.  
 

2.  Vorlage und Beschlussfassung des Haushaltsvoranschlages 2021 

 

Der Haushaltsvoranschlag 2021 wurde an alle Gemeinderäte per Mail 

übermittelt. Im Finanzierungshaushalt sowie im Ergebnishaushalt stellen sich die 

Mittelaufbringung und die Mittelverwendung wie folgt dar:  

 
Finanzierungshaushalt  Ergebnishaushalt  

Mittelaufbringung € 1.744.400,- Mittelaufbringung € 1.639.000,- 

Mittelverwendung € 1.842.000,- Mittelverwendung € 1.962.700,- 

Differenz €   -97.600,- Differenz €   -323.700,- 

 

Der Bürgermeister erläutert dem Gemeinderat die wichtigsten Eckpunkte und 

besonders relevante Budgetposten. Der Haushaltsvoranschlag wurde vom 

Überprüfungsausschuss vorgeprüft. GR Larcher berichtet kurz über die 

Vorprüfung des Überprüfungsausschusses.  
 

Beschluss: einstimmig 
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3. Beschlussfassung des Mittelfristigen Finanzplanes von 2022 bis 2025 

 

2022 
 

Finanzierungshaushalt  Ergebnishaushalt  

Mittelaufbringung € 1.433.400,- Mittelaufbringung € 1.339.500,- 

Mittelverwendung € 1.377.000,- Mittelverwendung € 1.770.600,- 

Differenz €   56.400,- Differenz €   -461.800,- 
 

2023 
 

Finanzierungshaushalt  Ergebnishaushalt  

Mittelaufbringung € 1.376.900,- Mittelaufbringung € 1.349.600,- 

Mittelverwendung € 1.399.000,- Mittelverwendung € 1.787.700,- 

Differenz €   -22.100,- Differenz €   -438.100,- 
 

2024 
 

Finanzierungshaushalt  Ergebnishaushalt  

Mittelaufbringung € 1.361.000,- Mittelaufbringung € 1.407.600,- 

Mittelverwendung € 1.391.900,- Mittelverwendung € 1.788.300,- 

Differenz €   -30.900,- Differenz €   -380.400,- 

 

2025 
 

Finanzierungshaushalt  Ergebnishaushalt  

Mittelaufbringung € 1.390.100,- Mittelaufbringung € 1.419.800,- 

Mittelverwendung € 1.359.700,- Mittelverwendung € 1.793.600,- 

Differenz €   30.400,- Differenz €   -373.800,- 

 

 

Beschluss: einstimmig 

 

 

4. Gemeindegutsagrargemeinschaft: 

a. Beschlussfassung der Rechnung – Alpenholz (Naturverjüngung)  

 

Gemäß TFLG 1996 § 36d Abs. 2a, müssen Rechnungen (auch Einnahmen) der 

Gemeindeguts- Agrargemeinschaft deren Betrag € 10.000,00 übersteigt, mittels 

Gemeinderatsbeschluss genehmigt werden. Der Gemeinderat beschließt die 

Rechnung der Firma Alpenholz für Naturverjüngung i.d.H. von € 13.261,08.  

 

Beschluss: einstimmig 

 

b. Beschlussfassung Förderung Gleitschneeböcke -Amt der Tiroler 

Landesregierung  

 

Gemäß TFLG 1996 § 36d Abs. 2a, müssen Rechnungen (auch Einnahmen) der 

Gemeindeguts- Agrargemeinschaft deren Betrag € 10.000,00 übersteigt, mittels 

Gemeinderatsbeschluss genehmigt werden. Der Gemeinderat beschließt die 

Förderung für Gleitschneeböcke (Einnahme) i.d.H. von € 14.358,40  

 

Beschluss: einstimmig 
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5. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Herausnahme der 

landwirtschaftlichen Vorsorgefläche (§ 7 (1) a 1. TROG 2016) betreffend der 

Grundstücke 4365, 4371 (Teilfläche) in der Gemeinde Häselgehr gem. §10 TROG 

2016. (Projekt Nr. RHä-20022-01, GZ.: 208/2020 vom 12.11.2020 des 

Architekturbüro Walch & Partner in 6600 Reutte).  

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde 

Häselgehr lt. Plandarstellung – Plannummer: RHä-20022-01, GZ.: 208/2020 vom 

12.11.2020 des Architekturbüros Walch und Partner in 6600 Reutte, betroffene 

Grundstücke Gp. 4365 + Gp. 4371 – Antrag auf Herausnahme der 

landwirtschaftlichen Vorsorgefläche (§ 7 (1) a 1. TROG 2016) gem. §10 TROG 

2016. 

 

Beschluss: einstimmig  

 

 

7. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Besprechung zu Grundstück Nr. 4365  

Ausführliche Besprechung des Gemeinderates über verschiedene 

Lösungsvorschläge.  

 

Krone-Areal 

Besprechungen über Konzepte – Beauftragung des Bürgermeisters zu 

weiteren Gesprächen.  

 

Rauthereckkapelle 

Sanierung ist im Budget vorgesehen  

 

LWL – A1 

Besprechung wurde verschoben – noch keinen Termin – sobald es einen 

Termin gibt, wird auch der GR eingeladen.  
 

 Nächste GR-Sitzung  

 Einladung folgt per Mail 
          F.d.R.d.A.  

 

 

 

 

         Christopher Winkler 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 19.01.2021 

Abgenommen am: 03.02.2021 


